
Ein starkes Signal des Miteinanders 

Der Einladung der Gemeinde Merzenich folgend, fanden sich am 01.10.2015 zum 

ersten „Runden Tisch in der Flüchtlingshilfe der Gemeinde Merzenich“ ca. 150 interes-

sierte und hilfsbereite Bürgerinnen und Bürger im Bürgerhaus Merzenich ein.  

 

An diesem Abend wurde nochmals deutlich, dass die aktuelle Flüchtlingssituation die 

Gemeinde Merzenich auf eine harte Bewährungsprobe stellt und nur mit der Hilfe der 

Bevölkerung bewältigt werden kann. Besonders erfreulich ist zu erwähnen, dass aus 

dem Kreise der Teilnehmer sich Hilfsangebote aus den verschiedensten Bereichen 

ergeben haben. Hierbei geht es vor allen Dingen darum, sich um die soziale Integration 

der Flüchtlinge in unsere Gemeinschaft als auch um die Ausstattung mit angemessener 

Kleidung zu kümmern. 

 

Von der Hilfsbereitschaft der Bevölkerung der Gemeinde Merzenich positiv beeindruckt, 

wurden bereits am 08.10.2015 sowie am 22.10.2015 jeweils weitere „Runde Tische in 

der Flüchtlingshilfe in der Gemeinde Merzenich“ abgehalten. Diese Runden Tische 

wurden unter der Federführung der Verwaltung mit Vertretern der Ratsfraktionen, der 

Kirchengemeinden, der Arbeiterwohlfahrt und der Caritas sowie ausgesuchten ehren-

amtlichen Helfern durchgeführt. In diesem wesentlich kleineren Kreis sollte die weitere 

Vorgehensweise der Flüchtlingshilfe besser abgestimmt und koordiniert werden kön-

nen. 

 

Zunächst war es erforderlich die Angebote der Bürgerinnen und Bürger in Kategorien 

einzuteilen und zu schauen, welche Hilfsangebote wirklich benötigt werden. Diese 

Einteilung konnte von der Verwaltung vorgenommen werden. Bei den darauffolgenden 

Sitzungen des Runden Tisches haben sich Patenschaften für die einzelnen Häuser in 

Merzenich und in Morschenich ergeben. Darüber hinaus erklärten sich Herr Armin Haas 

für den Ort Merzenich und Frau Inga Dohmes für den Ort Morschenich bereit, die 

Flüchtlingshilfe federführend mit zu unterstützen und zu koordinieren.  

 

Weiterhin war es dringend erforderlich eine Kleiderbörse einzurichten. Das kürzlich von 

der Gemeinde Merzenich erworbene Haus Lindenstraße 10 im Ortskern von Merzenich 

bietet sich hervorragend für die Einrichtung einer solchen Kleiderbörse an. Nachdem 

alle Formalitäten geklärt werden konnten, wurde bereits am 12.10.2015 von ehrenamtli-

chen Helfern in Zusammenarbeit mit drei Flüchtlingen begonnen, den ehemaligen 

„Schlecker-Markt“ zu renovieren und für die Kleiderbörse entsprechend herzurichten. 

Die Eröffnung der Kleiderbörse wird nach derzeitigem Stand in der ersten November-

woche erfolgen können. Der Start der Kleiderbörse sowie die genauen Öffnungszeiten 

werden auf der Homepage der Gemeinde Merzenich sowie in der Facebook-Gruppe 

„Merzenich hilft“ veröffentlicht. 

 

Da die Kommunikation der erste Einstieg zu einer gelungenen Integration darstellt, 

wurden von den ehrenamtlichen Helfern die ersten Sprachkurse organisiert. Die Koor-

dination und Schulung der ehrenamtlichen Helfer hat Herr Rudolf Mathes übernommen. 

Unter seiner Federführung konnten bereits die ersten Sprachkurse in Merzenich und 

Morschenich durchgeführt werden. 



Die Mitglieder des „Runden Tisches der Flüchtlingshilfe in der Gemeinde Merzenich“ 

haben vereinbart, das weitere Vorgehen in der Flüchtlingshilfe der Bevölkerung transpa-

rent und nachvollziehbar zu vermitteln. Aus diesem Grund werden weitere öffentliche 

Veranstaltungen angeboten. Weiterhin werden die Protokolle des Runden Tisches auf 

der Homepage der Gemeinde Merzenich veröffentlicht. 

 

Sollten Sie Fragen und/oder Anregungen zur Flüchtlingshilfe in der Gemeinde Merze-

nich haben, können Sie sich gerne an die im unten stehenden Organigramm aufgeführ-

ten Personen wenden. 

 

Zum Guten Schluss möchte ich dafür werben, dieses bisher sehr starke Signal des 

Miteinanders und der Solidarität weiter im Sinne der aktuellen Flüchtlingssituation 

einzusetzen. 

 

Ganz besonders möchte ich mich bei allen bisher tätigen ehrenamtlichen Helfern für 

Ihren Einsatz bedanken. Ohne Sie und Ihren Einsatz wären diese Aufgaben nicht zu 

bewältigen! 

 

Der Bürgermeister 

 

(Gelhausen) 

 

 

 

 


